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DRUCKSACHE NR. 03/2025

Vorlage
Verbandsversammlung am 28.03.2025 offentlich

Betreff

Wirtschaftsplan fir das Geschaftsjahr vom 01.01. bis 31.12.2025
Mittelfristige Finanzplanung 2024 - 2028

Anlage/n
Wirtschaftsplan 2025 und Mittelfristige Finanzplanung 2024 bis 2028

Beschlussvorschlag

Wirtschaftsplan

fur das Wirtschaftsjahr 2025 beschlossen:
1) Erfolgsplan

mit Ertragen in Hohe von 11.318.000 EUR
mit Aufwendungen in Hohe von 10.881.000 EUR
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2) Liquiditatsplan

Einzahlungen aus laufender Geschaftstatigkeit 10.039.000 EUR
Auszahlungen aus laufender Geschaftstatigkeit 8.473.000 EUR
ZahIun“gsmlntt'eIub.erschuss/—bedarf aus laufender 1.566.000 EUR
Geschaftstatigkeit

Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 277.000 EUR
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit 10.246.000 EUR

Veranschlagter Finanzierungsmitteliberschuss/-bedarf aus
Investitionstatigkeit

-9.969.000 EUR

Veranschlagter Finanzierungsmitteliberschuss/-bedarf -8.403.000 EUR
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit 23.000.000 EUR
Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit 15.848.000 EUR

Veranschlagter Finanzierungsmitteluberschuss-/bedarf aus
Finanzierungstatigkeit

7.152.000 EUR

Veranschlagte Anderung des Finanzierungsmittelbestands
zum Ende des Wirtschaftsjahres

-1.251.000 EUR

Voraussichtlicher Kassenbestand zum 31.12. -8.419.271 EUR
3) Die Jahresumlage nach § 12(3) der Verbandssatzung (Umlagenschlissel) wird festgesetzt auf:

Stadt Boblingen Stadt Sindelfingen
fur die Verlustabdeckung der 0,00 EUR 0,00 EUR
gewerblichen Tatigkeit
fur die Betriebskostenumlage der 3.290.000 EUR 1.645.000 EUR
hoheitlichen Tatigkeit

Die Betriebskostenumlage wird zum Jahresende mit dem Saldo der nicht durch eigene Ertrage
angefallenen Aufwendungen endgiiltig mit den Verbandsstadten abgerechnet.

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen fir Investitionen (Krediterméachtigung) wird
festgesetzt auf 10.000.000 €.

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen wird festgesetzt auf 3.000.000 €.
Der Hochstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 10.000.000 €.

Der mittelfristigen Finanzplanung 2024-2028, dem Stellenplan 2025 sowie den Ubersichten zu
Krediten und Verpflichtungserméachtigungen wird zugestimmt.

Die Kapitalumlage wird als Kapitaleinlage nach § 12 (3) der Verbandssatzung (Umlagenschlissel)
festgesetzt auf:

Stadt Boblingen 666.667 €
Stadt Sindelfingen  333.333 €
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Kurzfassung

Der Wirtschaftsplan 2025 und die mittelfristige Finanzplanung 2024-2028 werden der
Verbandsversammlung in dieser Sitzung zur Zustimmung und Festsetzung vorgelegt.

Sachdarstellung

Siehe Anlage

Klaus Betz
Geschaftsfiihrer

/weckverband Flugfeld
Boblingen/Sindelfingen
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Anlage 1 zur DS 03/2025 Flugfeld

Bdblingen/Sindelfingen

Zweckverband Flugfeld Boblingen/Sindelfingen
Konrad-Zuse-Platz 1, 71034 Béblingen
Telefon: +49 7031 81707-0

Fax: +49 7031 81707-10

www.flugfeld.info

WIRTSCHAFTSPLAN 2025

MITTELFRISTIGE FINANZPLANUNG 2024 BIS 2028

GESCHAFTSJAHR 2025
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Uberblick

Das Flugfeld entwickelt sich kontinuierlich. Jedes Baufeld, das beplant, bebaut und fertiggestellt wird, vervollstdndigt das interkommunale Stadtquartier. Das einst ungenutzte
Brachland hat sich zu einem modernen Stadtquartier entwickelt. Ende 2023 haben 3.231 Menschen eine Heimat gefunden, circa 2.700 neue Arbeitsplétze sind bereits
entstanden.

In den kommenden Jahren werden weitere Arbeitsplatze entstehen und neue Bewohner, auch auf Sindelfinger Gemarkung, an der ,,Seeuferpromenade® hinzukommen. Nach
vollstandiger Aufsiedlung des Flugfeldes wird mit knapp 4.000 Bewohnern und circa 7.000 Arbeitsplédtzen gerechnet.

Das Flugfeld bietet eine gelungene Mischung aus Wohnen, Freizeit und Arbeiten. Der zentrale Lange See, eine schone Joggingstrecke in der Griinen Mitte, Restaurants,
Einkaufsmoglichkeiten und eine gute Anbindung an den OPNV machen das Flugfeld als Wohn- und Arbeitsort attraktiv. Zu den Arbeitgebern gehdren die Motorworld,
zahlreiche mittelstandische Unternehmen sowie das im Bau befindliche Flugfeldklinikum mit ca. 700 Betten.

Auf dem Flugfeld leben viele junge Familien mit kleinen Kindern, das Durchschnittsalter der Bewohner liegt bei 35 Jahren. Dadurch ergibt sich ein erhohter Betreuungsbedarf
insbesondere fir Kleinkinder. Aktuell sind rund 250 Betreuungspldtze in den drei Kita - Einrichtungen auf dem Flugfeld vorhanden, weitere Plétze sind mit der Kita 4.0 auf
Sindelfinger Gemarkung geplant.

Es stehen nur noch wenige freie Flachen auf dem Flugfeld zur Verfligung.

Derzeit stehen nur noch etwas mehr als 80.000 Quadratmeter zum freien Verkauf. Im Jahr 2023 wurde zuletzt das Baufeld 19-2b an die Lebenshilfe Béblingen
gemeinniitzige GmbH verkauft. Annahernd 55.000 Quadratmeter der frei verkaufbaren Grundstiicke gehdren zu dem sogenannten Campus-Areal. Die Bebauung auf dieser
Flache ist allerdings erst moglich, wenn die verkehrlichen BaumaBnahmen zur Autobahn nahezu abgeschlossen sind. Der Autobahnausbau hat bereits begonnen und soll
planmaBig bis 2027 fertiggestellt werden. Fiir weitere Flachen, hauptséchlich an der Seeuferpromenade, in der GréRenordnung von circa 12.000 Quadratmetern liegen
Reservierungen vor.

In den vergangenen Jahren konzentrierten sich die Marketingaufgaben verstarkt auf den Vertrieb von Grundstiicken. Angesichts des erreichten Vermarktungsstands wird sich
der Marketingschwerpunkt kiinftig mehr auf den ,Standort Flugfeld® in Richtung Bewohner, Unternehmer, Wirtschaft und Politik, sowie auf die Imageentwicklung
konzentrieren.

Seite 2



Seite 3




RUCKBLICK

Baufelder 13-1b und 13-3: Die Baufelder wurden von P Immobilien Grundbesitz 5 GmbH (Objektgesellschaft von: Pflugfelder Immobilien GmbH) zur Errichtung eines
Bildungszentrums auf dem Flugfeld gekauft. Auf dem ca. 2.140 gm groBen Baufeld 13-3 soll ein Schulgeb&dude realisiert werden. Das ca. 593 gm groBRe Baufeld 13-1b soll
als Pausenhofflache hergerichtet werden. Das geplante Bauvorhaben umfasst eine dreizligige Grundschule, eine berufliche Schule und eine Berufsschule. Der IB wird das
Bildungszentrum zusammen mit der eigenen bereits auf Baufeld 13-1a errichteten Berufsschule betreiben. Im Sommer 2023 wurde mit dem Bau begonnen. Im Kaufvertrag
ist als spéatester Fertigstellungstermin der 30.08.2025 genannt. Am 18. Juli 2024 hat das Richtfest stattgefunden.

Baufeld 19-2b: Das Baufeld 19-2b von ca. 2.984 gm wurde von der Lebenshilfe Boblingen gemeinniitzige GmbH zur Errichtung eines ,Zentrums fir selbstbestimmte Teilhabe
am gesellschaftlichen Leben® auf dem Flugfeld gekauft. Als spétester Bautermin wurde eine Frist von 36 Monaten nach Kaufvertragsabschluss vereinbart. Die Umsetzung
des Bauvorhabens setzt die planungsrechtliche Genehmigungsfahigkeit voraus. Der Planungswettbewerb lauft bereits. Entsprechende Beschlisse sind fir Anfang 2025
geplant.

Auf ca. 3.550 gm Bruttogrundflache entstehen Nutzungen und Angebote wie Schulungs-, Betreuungs- und Beratungsangebote: Kurzzeitpflege von Kindern und Jugendlichen
mit Behinderung, ein Autismus-Zentrum, eine Interdisziplinare Frihforderstelle, eine Inklusions-Kita fir zundchst 60 Kinder in drei Gruppen, betreute Wohnangebote fir
Kinder- und Jugendliche mit Behinderung und Offentliche Gemeinschafts- und Veranstaltungsraume mit gastronomischen Angeboten.

Klinikum: Im Oktober 2021 erfolgte der Spatenstich fiir den Hochpunkt des Klinikums. Fertigstellung und Einweihung fand am 4. Juli 2024 statt. Der Start des Aushubs der
Baugrube fiir das Klinikum war im August 2020. Die Bauarbeiten sind im September 2021 gestartet. Am 14. Juli 2023 hat das Richtfest stattgefunden. Die Fertigstellung ist
flir 2025/2026 geplant. Der Betrieb soll voraussichtlich im Jahr 2027 aufgenommen werden.

Umbau des Knotenpunkts Calwer StraBe/Flugfeld Allee: Im Zuge des A81-Ausbaus sowie der Fertigstellung des Flugfeldklinikums musste auch die Kreuzung Calwer Strafe
/ HeinkelstraBe / Flugfeld-Allee in mehreren Bauabschnitten aus- und umgebaut werden. Der Ausbau hat im November 2022 begonnen und wurde Ende 2023 bis auf kleine
Restarbeiten beendet.

Querspange: Im Sommer 2023 wurde mit der BaumaBnahme ,vierspuriger Ausbau der Flugfeld-Allee bis zum Festplatz und Ertlchtigung Provisorium bis zur Wolfgang-
Brumme-Allee® begonnen. Im Zuge des Ausbaus der Autobahn A81 sowie der Flugfeld-Allee baut der Zweckverband Flugfeld B&blingen/Sindelfingen den Bereich der Flugfeld-
Allee zwischen der kinftigen Einmindung der neuen AS 23 Boblingen/Sindelfingen und dem ndrdlichen Abschluss des Festplatzes Flugfeld vierspurig aus, der sogenannten
Querspange Mitte. Die BaumaBnahme wurde im Sommer 2024 abgeschlossen. Nachgelagert finden noch Restarbeiten, wie die Begriinung und Beleuchtung der Mittelinseln
sowie die Erganzung der Leitplanken auf der Stdseite Richtung Festplatz, statt. AuRerdem werden die Fldchen zwischen Flugfeldallee und Festplatz mit einer Baumreihe und
Hecke ergdnzend bepflanzt. Der Ausbau des Knotens FFA/QSP/WBA soll im Jahr 2026 erfolgen. Der Liickenschluss zur QSP Mitte wird anschlieBend von der Stadt Boblingen
hergestellt.

Weitere BaumaBnahmen: Im Sommer 2023 und Frithjahr 2024 wurde im Bereich der Konrad-Zuse-StraBe der Schotterparkplatz instandgesetzt.
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AKTUELLES

Baufeld 5: Der Baubeginn des Zentrums fir seelische Gesundheit erfolgte im Jahr 2024. Voraussichtliche Inbetriebnahme wird im Jahr 2026 sein.

Baufeld 9: Das Baufeld befindet sich noch im Eigentum des ZVF. Das Baufeld soll mittelfristig als Zukunftsflache basierend auf den sich noch entwickelnden Bedarfen
vermarktet werden.

Baufeld 29-1: Ein Mobilitdtskonzept mit einem Stellplatzbedarf fir 400-450 Fahrzeuge wurde erarbeitet. Es wird eine Verdichtung auf dem Baufeld 29-1 auf einem Teilstlck
des Baufelds avisiert, das entstehende Restgrundstlick kann noch flir weitere Nutzungen entwickelt werden.

Es gibt noch keinen abschlieBenden Entscheid iber einen Investor fiir die dringend bendtigte Parkhochgarage. Jedoch werden aktuell mit einem potentiellen Investor sowie
Betreiber vertiefende Gespréche gefiihrt mit dem Ziel 2025 zu einem Abschluss zu kommen. Ein Vorentwurf wurde erarbeitet und weitere Untersuchungen zur Fassade sind
in Arbeit.

Baufeld 37: Fir das Baufeld 37 an der Seepromenade laufen die Kaufvertragsverhandlungen mit einem Investor. Fiir das Baufeld 37 liegt eine Planung vor. Das Vorhaben
sieht eine Mischnutzung aus Biros, Werkstatten, Showrooms, Gastronomie und Einzelhandel vor.

Baufeld 41: Die Aurelis 48. Objektbesitz Sindelfingen Gate 41 GmbH plant auf Baufeld 41 den Bau des ,,GateUP“. Die BaumaBnahme hat sich bereits mehrfach verzdgert,
die Verhandlungen uber Planungsénderungen wurden abgeschlossen. Im Oktober 2022 wurde das Baugesuch genehmigt. Die Planungen fir das Geb&ude sehen ca. 16.000
Quadratmeter Biro- und Geschéftsflachen vor. Der Baubeginn im Juni 2024 wurde nicht eingehalten. Ein moglicher Ricktritt vom Kaufvertrag bis zum 31.12.2025 wird
gepruft.

Baufeld 45-7: Das Baufeld wurde vom DRK gekauft. Auf dem Grundstlck soll ein Krankentransport- und Schulungszentrum entstehen. Laut Kaufvertrag ist der spateste
Baubeginn am 1. Dezember 2025. Derzeit laufen Vorplanungen zur kinftigen Nutzung.

Der Planungswettbewerb ,Seeuferpromenade Flugfeld Boblingen-Sindelfingen® wurde im Frithjahr 2021 abgeschlossen und das Ergebnis als Grundlage der weiteren
Entwicklung der Seeuferpromenade (Freianlagen) in der Zweckverbandsversammlung beschlossen. Das Biiro GREENBOX LANDSCHAFTSARCHITEKTEN wurde auf Grundlage
des Wettbewerbsergebnisses mit den weiteren Planungen beauftragt. Mit den Planungsleistungen wurde unmittelbar nach Beauftragung begonnen und die planerische
Ausgestaltung des Briickenplatzes und der gesamten Seeuferpromenade im Bereich der Baufelder 32 bis 37 (LPH 2 - 3) erarbeitet. Die Vorentwurfsplanung liegt seit Ende
2022 vor, die Entwurfsplanung wurde Ende 2023 abgeschlossen. Weitere Planungsstufen werden nach Weiterfiihrung und Realisierung der Bauvorhaben an der
Seeuferpromenade abgerufen.

Der 6-streifige Ausbau der A 81, AS Sindelfingen-Ost - AS Boblingen-Hulb ist eine Erweiterung der Bestandsstrecke auf durchgehend drei Fahrstreifen pro Richtung ist derzeit
im Bau. Die Fertigstellung der gesamten Streckenerweiterung ist fir ca. Mitte 2027 geplant. Seit dem 3. Quartal 2024 13uft der Ausbau der neuen Siidrampe des AS 23
Boblingen/Sindelfingen, welcher im 2. Quartal 2025 fertiggestellt wird. AnschlieBend wird die bisher bestehende AS 23 zuriickgebaut. In 2025 bis 2026 soll dann die
bestehende Briicke tber die A81 (Rudolf-Diesel-StraBe /Wolfgang-Brumme-Allee) abgebrochen und neu gebaut werden, erganzend dazu wird ein Briickenprovisorium erstellt,
Uber welches der laufende Verkehr wéahrend dieser BaumaBnahmen flieRen soll.
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AUSBLICK

Darlber hinaus sind die nachfolgenden Projekte in Planung oder starten in Kirze:

Kita 4.0: Die Planung der St&dte ergibt, dass der Bedarf an Betreuungsplatzen weiterhin hoch ist. Deshalb haben der Zweckverband und die beiden Stadte bereits
Uberlegungen fiir eine vierte Kindertagesstétte auf Sindelfinger Gemarkung des Flugfelds angestellt. Die Zweckverbandsversammlung hat hierfiir bereits einen
Grundsatzbeschluss getroffen. Die vierte Kindertagesstatte soll auf Baufeld 32 realisiert werden. Ein Projektkonzept, das eine Kita und Wohnungen umfassen soll, wird noch
erarbeitet, die Bebauungsreihenfolge auf der Seeuferpromenade wird gepruft.

Seeuferpromenade: Die freien Baufelder an der Seeuferpromenade sind reserviert. Es stehen weitere Verhandlungen mit den Investoren an. Die Baufelder 34 + 37 an der
Seeuferpromenade sind als Baustelleneinrichtungsflache fir die BBG reserviert. Diese kénnen erst nach Fertigstellung der Baufelder 35+36 bebaut werden.

Leonardo-da-Vinci-Platz: Die Weiterentwicklung des Leonardo-da-Vinci-Platzes soll ab Herbst 2025 umgesetzt werden. In diesem Zusammenhang sollen unter anderem
BegriinungsmaBnahmen stattfinden.

Festplatz Flugfeld: Beim Festplatz stehen ebenfalls Oberflachensanierungen an. Die Funktionalitdt und die Umristung auf zeitgem&Re Anforderungen soll geprift werden.
Hierzu werden die Anforderungen seitens des Betreibers CCBS eingeholt und damit die Planung hinsichtlich der Ertlichtigung des Belages ergénzt.

Campus Areal, BF 48: Das Baufeld dient bis Ende 2027 als Zwischenlager und Logistikflache fiir den Ausbau der BAB 81 durch die DEGES. Zur Grundlagenermittlung und
zum Management der vorbereitenden Entwicklung des Baufeldes 48 wurde im Jahr 2023 ein Projektsteuerer zur Grundlagenprifung, Terminplanung sowie fir die Erstellung
der Ausschreibungsunterlage flir eine Machbarkeitsstudie beauftragt. Die Machbarkeitsstudie soll 2025 erarbeitet werden. In die parallellaufende Aktualisierung des
Rahmenplans sollen auch die konkreten stédtebaulichen Zielsetzungen fiir das Baufeld 48 einflieBen. Dies dient als Grundlage fiir weitere stadtebauliche
Qualifizierungsverfahren und die Weiterfiihrung der Bauleitplanung.

Es fallen neben der Begleitung der benannten privaten und eigenen Bauprojekte eine Vielzahl von weiteren Planungsarbeiten an, u.a. auch die Fortschreibung von
existierenden Bebauungspldnen. So avisiert die Zweckverbandsverwaltung kurzfristig die Fortfiihrung der Bebauungsplanverfahren ,,BAB-Stidrampen® 3.0, ,,Querspange®
1.0, ,Tower-Areal“ 5.0 sowie ,,Mischgebiet-Stid“ 4.1. Daneben stehen Planungs- und Ausfiihrarbeiten zum Bau von Infrastrukturprojekten an. Die teilweise schon mehrere
Jahre alte Infrastruktur erfordert weiterhin Kapazitdten in der Sanierung, Instandsetzung und Modernisierung der StraBen-, Griin- und Platzflachen.

Im Zuge der Erstellung der Planungs- und Finanzierungsvereinbarung wurde von Seiten der Stadt Boblingen, der Stadt Sindelfingen und des Zweckverbands auf eine FuB- und
Radverkehrsfiihrung entlang der Westseite des Briickenbauwerks tber die BAB 81 zugunsten einer eigenstandigen Rad- und FuBverkehrsbriicke verzichtet. Der Zweckverband
wird hierzu gemeinsam mit den Stadten Boblingen und Sindelfingen eine funktionale und sinnvolle Radwegfiihrung ermitteln und im Anschluss daran die eigensténdige
Briicke/Steg im Zusammenhang der Entwicklung des Baufeldes 48 im Rahmen eines Wettbewerbes planen lassen. Parallel dazu wird das erforderliche
Genehmigungsverfahren durchgefihrt.
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Wirtschaftsplan 2025

ALLGEMEINES

Der Zweckverband wendet geméaB § 11 der Verbandssatzung fur die Wirtschaftsfiihrung und das Rechnungswesen die fir Eigenbetriebe geltenden Vorschriften nach MaBgabe
des § 20 GKZ an.

Der Wirtschaftsplan enthélt genehmigungspflichtige Bestandteile, die mit dem Beschluss des Wirtschaftsplanes durch die Verbandsversammlung festgesetzt werden:
- Gesamtbetrag der Kredite
- Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen nach MaBgabe des § 89 Abs. 2 GemO und
- Hochstbetrag der Kassenkredite

Der Wirtschaftsplan besteht nach §14 EigBG aus dem Erfolgsplan (§1 EigBVO), dem Liquiditatsplan mit Investitionsprogramm (§2 EigBVO) und der Stelleniibersicht (§3
EigBVO). Der Erfolgsplan ermdglicht die Kontrolle der Wirtschaftsflihrung und schétzt das Betriebsergebnis voraus. Er entspricht somit einer Vorausplanung der Gewinn- und
Verlustrechnung. Die Ansatze sind gegenseitig deckungsféhig und im Rahmen von Mehrertréagen iberschreitbar. Der Liquiditatsplan ersetzt den bisherigen Verm&gensplan
und entspricht einer Cash-Flow-Berechnung. Er enthélt Ein- und Auszahlungen, ebenso werden die Auszahlungen fir Investitionen und die Aufnahme und Tilgung von Krediten
dargestellt. Der Liquiditdtsplan enthdlt den voraussichtlichen Finanzierungsmittelbestand zum Jahresende. Ergdnzt wird der Liquiditdtsplan durch die voraussichtliche
Liquiditatsentwicklung. Investitionen werden einzeln nach Gruppen dargestellt. In der Investitionsplanung sind die Verpflichtungsermachtigungen aufgefihrt.

Die Stelleniibersicht entspricht dem Stellenplan der Gemeinde und enthalt die im Wirtschaftsjahr erforderlichen Stellen fiir Angestellte. Zum Vergleich sind die Soll- und Ist-
Zahlen 2024 angegeben.

GemaR § 4 EigBVO ist der Zweckverband zur Aufstellung eines fiinfjahrigen Finanzplans verpflichtet. Der Finanzplan besteht aus einer Ubersicht (iber die Entwicklung des
Vermogensplans und einer Ergebnisprognose des Erfolgsplans.

Die Ubersicht (iber den Stand der Kredite enthdlt alle Kredite des Zweckverbandes inklusive der Zins- und Tilgungsleistungen. Die Ubersicht (iber die
Verpflichtungserméachtigungen enthélt die voraussichtlichen Ausgaben, die aus den Verpflichtungen zu leisten sind. Die Belastungsverteilung auf die kiinftigen Jahre ist
entsprechend dargestellt.

ZAHLUNGEN DER VERBANDSSTADTE AN DEN ZWECKVERBAND

In der Finanzplanung ist in den Jahren 2024 bis 2030 keine Verlustiibernahme vorgesehen. Im Gegenzug wurden die Kapitalumlagen nicht erhoht. In den Jahren 2024 bis
2030 ist eine Kapitalumlage in Hohe von 1,0 Mio. € p. a. eingeplant. Die Betriebskostenumlagen erhdhen sich aufgrund der im Folgenden néher erlduterten Faktoren in den
kommenden Jahren. Die Betriebskostenumlage betrégt 4,935 Mio. € im Jahr 2025, 5,265 Mio. € im Jahr 2026, 5,927 Mio. € im Jahr 2027 und 5,946 Mio. € im Jahr 2028.
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Die folgenden Faktoren fiihren zu einer Anderung der Betriebskostenumlagen im Vergleich zum Wirtschaftsplan 2024:
- Niedrigere Kosten fiir die Unterhaltung der StraBen und Pléatze auf dem Flugfeld
- Steigerung der Unterhaltungskosten fir die Kitas - dieses fiihrt zu einer Erhdhung der Kosten fir die Kitas
- Senkung der FAG-Zuschisse, da die Betreuungsplatze in den Kitas aufgrund des Fachkraftemangels nicht alle besetzt werden kénnen.
- Die Kita 4.0 auf Sindelfinger Gemarkung soll gegen Ende der Projektlaufzeit 2030 in Betrieb gehen.

- Die Kiirzung der Elternbeitrage der Stadt Boblingen bei den Kitas ist in den Planwerten der Betriebskostenumlagen berlicksichtigt. Zum Ausgleich der fir die Stadt
Sindelfingen damit Uberhdhten Betriebskostenumlage leistet die Stadt Boblingen einen ergénzenden finanziellen Ausgleich. Die von der Stadt Boblingen an die
stadtischen Kita-Beschéftigten bezahlte Zulage ,,BB Kita+“ sollen auch an die Beschéftigten in den Flugfeld-Kitas auf Boblinger Gemarkung ausbezahlt werden. Die
Stadt Boblingen hat sich bereit erklért, die Zulage allein auszuzahlen. Die Kita-Betreiber rechnen die Zulage direkt mit der Stadt Boblingen ab.

ENTWICKLUNG KREDITE UND DERIVATE

Bei der Kreissparkasse Boblingen wurden SWAPs in Verbindung mit zinsvariablen Eurokrediten (insgesamt 22,5 Mio. €, Laufzeit 20 und 30 Jahre; ohne Tilgung) und ein
Kassenkredit (10 Mio. €) abgeschlossen. Zusétzlich bestehen Kreditvertréage bei der Vereinigten Volksbank (Kassenkredit 6 Mio. €). Im Jahr 2020 wurde ein neuer Kredit bei
der Kreissparkasse Boblingen in Hohe von 1,0 Mio. € mit einer Laufzeit von 5 Jahren aufgenommen. Der Kredit wird in einer Rate am 30.12.2026 getilgt. Entgegen den
Planungen fir das Jahr 2024 wurde kein neuer Kredit aufgenommen, da sich Investitionen auf die Folgejahre verschoben haben. Insgesamt werden im Jahr 2025 Tilgungen in
Hohe von 15 Mio. EUR geleistet. Aufgrund der hohen Investitionen sowie der hohen Tilgung im Jahr 2025 wird die Aufnahme eines neuen Darlehens in Hohe von 22 Mio. EUR
geplant.

Die SWAP-Geschéfte stellen zusammen mit den ihnen zugrunde liegenden Darlehen jeweils eine Bewertungseinheit im Sinne eines Festsatzkredites dar und werden in der
Bilanz nicht gesondert ausgewiesen. Bei gesonderter Bewertung der SWAP-Geschéfte ergibt sich zum Stichtag 31.12.2024 ein negativer Marktwert in Hohe von ca. 612 T€.

VERANSCHLAGUNGSKRITERIEN

Der nach Eigenbetriebsrecht aufzustellende Wirtschaftsplan basiert auf der zugrunde liegenden Zukunftsplanung.

Beziiglich der Folgen und Voraussetzungen der Aktivierung von Bauzeitzinsen sowie den Erfordernissen zur Ubernahme der Verwaltungsaufwendungen und den vorgesehenen
Umlagen wird auf die Wirtschaftsplane 2003 ff. verwiesen. Die Zweckverbandsmitglieder haben die vorlibergehende Aktivierung der Zinsen fiir Verkaufsgrundstiicke und fir
das Anlagevermdgen diskutiert und beschlossen. Die aktivierten Fremdkapitalzinsen haben die Ertragsrechnung und damit den von den Stadten zu tragenden Zuschussbedarf
nicht belastet. Sie wurden im Wesentlichen mit Krediten finanziert, die allerdings zu einem spateren Zeitpunkt wieder zuriickzuzahlen sind und die Ertragsrechnung mit
Zinsaufwand belasten.

Mit der Fertigstellung des jeweiligen Vermdgensgegenstandes kénnen keine Zinsen mehr aktiviert werden. Bei den Verkaufsgrundstiicken erfolgt zusatzlich eine Begrenzung
der Zinsaktivierung dahingehend, dass die VerduBerung auch unter Berlcksichtigung der kinftigen Kosten verlustfrei erfolgen muss. Mit der Inbetriebnahme von
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Anlagevermdgen (z.B. See, Bahnunterfiihrung, Griin- und Freianlagen usw.) fallen Abschreibungen flir das hoheitliche Vermdgen an. In der mittelfristigen Finanzplanung ist in
den nachsten Jahren keine Aktivierung von Zinsen vorgesehen.

Aufgrund des Projektfortschritts und der tberschaubaren Anzahl an noch verfligbaren Grundstiicken wurde dem Wirtschaftsplan eine detaillierte Planung zugrunde gelegt.
In der Folge fihrt das Nichtzustandekommen eines geplanten Kaufvertrages zu Abweichungen beim Jahresergebnis. Die Gewinnvortrage sollen diese Schwankungen
ausgleichen.
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Erfolgsplan fur das Geschaftsjahr 2025
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Nr. Bezeichnung

1.

5.

0

Grundstiickserlose

Weitere gewerbliche Erlése
Hoheitliche Direkterlose
Betriebskostenerlése
Umsatzerlose

Bestandsverdnderung unfertiger Leistungen
fiir zum Verkauf bestimmte Grundstticke

Aktivierte Eigenleistungen

Ertrdge aus der Auflésung von Riickstellungen
Ubrige sonstige betriebliche Ertriige
Sonstige betriebliche Ertréage

Herstellungskosten fiir Verkaufsgrundstiicke

Ifd. Sachaufwand fiir gewerbliche Verbandsanlagen
Ifd. Sachaufwand fiir hoheitliche Leistungen
Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

Personalaufwand

Abschreibungen gewerbliches Vermégen
Abschreibung hoheitliches Vermégen
Abschreibungen auf immaterielle

Vermogensgegenstande des Anlagevermogens und

Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrége

Zinsaufwand gewerbliche Darlehen
Zinsaufwand hoheitliche Darlehen

10. Sonstige Zinsen und dhnliche Aufwendungen

11. Steuern vom Einkommen

12. Sonstige Steuern

13. Jahresuberschuss / Jahresfehlbetrag

Ansatz 2025

EUR EUR
2.610.000 €
439.000 €
2.045.000 €
4.935.000 €
10.029.000 €
1.264.000 €
15.000 €
- €
10.000 €
10.000 €
1.436.000 €
132.000 €
5.237.000 €
6.805.000 €
942.000 €
283.000 €
1.195.000 €
1.478.000 €
726.000 €
- €
0
848.000
848.000
82.000
- €
437.000 €

Vorschau 2024

EUR EUR
- €
411.000 €
2.168.000 €
5.011.000 €
7.590.000 €
1.247.000 €
14.000 €
- €
10.000 €
10.000 €
3.167.000 €
300.000 €
5.150.000 €
8.617.000 €
720.000 €
284.000 €
1.193.000 €
1.477.000 €
629.000 €
- €
0
797.000
797.000
0
- €
- 3.379.000 €

Jahresabschluss 2023

EUR EUR

1.129.000 €
407.000 €
600.000 €
5.198.000 €

7.335.000 €

- 1.105.000 €

10.000 €
- €
106.744 €

107.000 €
1.879.000 €
83.000 €
3.865.000 €

5.826.000 €

650.000 €
292.000 €
1.165.000 €

1.457.000 €

415.000 €

544.000 €
35.000
776.000

811.000 €

21.000 €

- €

- 2.289.000 €



Liquiditatsplan 2023-2028

Nr.
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17

18
19
20
2
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22
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Einzahlungen von Kunden fur den Verkauf von Erzeugnissen,

Waren und Dienstleistungen®

Sonstige Einzahlungen, die nicht der Investitions- oder der
Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind*
Ertragsteuerriick-zahlungen*

Einzahlungen aus laufender Geschaftstatigkeit
(Summe aus Nummern 1 bis 3)

Auszahlungen an Lieferanten und Beschéftigte®

Sonstige Auszahlungen, die nicht der Investitions- oder der

Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind*

Ertragsteuerzahlungen®

Auszahlungen aus laufender Geschaftstatigkeit

(Summe aus Nummern 5 bis 7)
Zahlungsmitteliberschuss/-bedarf aus laufender
Geschaftstatigkeit (Saldo aus Nummern 4 und 8)
Einzahlungen aus Abgéngen von Gegensténden des immateriellen
Anlagevermogens

Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des
Sachanlagevermégens

Einzahlungen aus Abgéngen von Gegenstéanden des
Finanzanlagevermdgens

Einzahlungen aus der Rickzahlung geleisteter
Investitionszuschiisse durch Dritte

Erhaltene Zinsen

Erhaltene Dividenden

Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

(Summe aus Nummern 10 bis 15)

Auszahlungen fur Investitionen in das immaterielle
Anlagevermdgen

Auszahlungen fur Investitionen in das Sachanlagevermogen
Auszahlungen fur Investitionen in das Finanzanlagevermdgen
Auszahlungen fur geleistete Investitionszuschiisse an Dritte
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

(Summe aus Nummern 17 bis 20)

Veranschlagter Finanzierungsmitteliberschuss/-bedarf aus
Investitionstatigkeit (Saldo aus Nummern 16 und 21)
Veranschlagter Finanzierungsmitteliiberschuss/-bedarf
(Saldo aus Nummern 9 und 22)
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Ergebnis Ansatz Planung Planung Planung Planung Planung
Plan Forecast Wirtschaftsjahr | Wirtschaftsjahr | Wirtschaftsjahr | Wirtschaftsjahr

2023 2024 2024 2025 2026 2027 2028

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
6.143.384 € 7.636.000 € 7.600.000 €] 10.039.000 € 10.372.000 € 22.519.000 € 17.878.000 €
5.521.565 € 8.163.000 €| 9.966.000 €] 8.473.000 € 8.227.000 €] 8.046.000 €| 7.380.000 €|
621.819 € -527.000 € -2.366.000 € 1.566.000 € 2.145.000 €| 14.473.000 € 10.498.000 €
370 € 0€ 0€ 277.000 € 0€ 0€ 0€
20.418 € 0€ 0€ 0€ 0€ 0€ 0€
20.788 € 0 € 0€ 277.000 € 0€ 0€ 0 €
503.637 € 10.759.000 € 7.107.000 € 10.246.000 € 16.862.000 € 15.673.000 € 7.519.000 €|

-1.105.649 €

-602.012 € 10.759.000 € 7.107.000 €] 10.246.000 € 16.862.000 € 15.673.000 € 7.519.000 €
622.800 € -10.759.000 € -7.107.000 € -9.969.000 € -16.862.000 € -15.673.000 € -7.519.000 €
1.244.619 € -11.286.000 € -9.473.000 € -8.403.000 € -14.717.000 € -1.200.000 € 2.979.000 €
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Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen®

Einzahlungen aus der Aufnahme von Investitionskrediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgangen fur Investitionen bei der
Gemeinde und anderen Eigenbetrieben”

Einzahlungen aus der Aufnahme von Investitionskrediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgéangen fir Investitionen bei
Dritten®

Einzahlungen aus Investitionsbeitragen

Einzahlungen aus Investitionszuweisungen der Gemeinde
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen Dritter
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit

(Summe aus Nummern 24 bis 29)

Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen®

Auszahlungen aus der Tilgung von Investitionskrediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgéangen fir Investitionen gegen-
tiber der Gemeinde und anderen Eigenbetrieben™®
Auszahlungen aus der Tilgung von Investitionskrediten und
wirtschaftlich vergleichbaren Vorgéangen fir Investitionen
gegentiber Dritten™

Auszahlungen aus der Riickzahlung von Investitionsbeitragen
Auszahlungen aus der Riickzahlung von Investitionszuweisungen
der Gemeinde

Auszahlungen aus der Riickzahlung von Investitionszuweisungen
Dritter

Gezahlte Zinsen

Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit

(Summe aus Nummern 31 bis 37)

Veranschlagter Finanzierungsmitteliber-schuss-/bedarf aus
Finanzierungstatigkeit

(Saldo aus Nummern 30 und 38)

Veranschlagte Anderung des Finanzierungsmittelbestands
zum Ende des Wirtschaftsjahres

(Saldo aus Nummern 23 und 39)

nachrichtlich:
voraussichtlicher Bestand an liquiden Eigenmitteln zum

Jahresbeginn'?

voraussichtlicher Bestand an inneren Darlehen zum Jahresbeginn

0 €

1.000.000 €

1.000.000 €

1.300.000 €

810.896 €

2.110.896 €

-1.110.896 €

133.723 €

717.006 €

10.000.000 €

1.000.000 €

11.000.000 €

997.000 €

997.000 €

10.003.000 €

-1.283.000 €

850.729 €

1.000.000 €

1.000.000 €

797.000 €

797.000 €

203.000 €

-9.270.000 €

850.729 €

22.000.000 €

1.000.000 €

23.000.000 €

15.000.000 €

848.000 €

15.848.000 €

7.152.000 €

-1.251.000 €

-8.419.271 €

8.000.000 €

1.000.000 €

9.000.000 €

1.000.000 €

1.266.000 €

2.266.000 €]

6.734.000 €

-7.983.000 €

-9.670.271 €

1.000.000 €

1.000.000 €

3.000.000 €

1.366.000 €

4.366.000 €

-3.366.000 €

-4.566.000 €

-17.653.271 €

1.000.000 €

1.000.000 €

5.000.000 €

1.214.000 €

6.214.000 €|

-5.214.000 €

-2.235.000 €

-22.219.271 €
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Voraussichtliche Entwicklung der Liquiditat

1 Zahlungsmittelbestand zum Jahresbeginnz) 717.006,00 € 850.729,00 €
2a | + [Sonstige Einlagen aus Kassenmitteln zum Jahresbeginn 1.884.000,00 €
2 | + Investmentzertifikate, Kapitalmarktpapiere, Geldmarktpapiere und sonstige
\Wertpapiere
Forderungen aus Liquiditatsbeziehungen zum Kernhaushalt, zu verbundenen
2c | + |Unternehmen, Beteiligungen, selbststandigen Kommunalanstalten und anderen
Eigenbetrieben der Gemeinde
3a | - |Bestand an Kassenkrediten zum Jahresbeginn 0,00 € 0,00 €
Verbindlichkeiten aus Liquiditatsbeziehungen zum Kernhaushalt, zu verbundenen
3b | - [Unternehmen, Beteiligungen, selbststandigen Kommunalanstalten und anderen
Eigenbetrieben der Gemeinde
4 | = |liquide Eigenmittel zum Jahresbeginn 717.006,00 € 2.734.729,00 €
5 | - |mitteltibertragungsbedingter Liquiditatsbedarf (§ 2 Absatz 4 EigBVO-HGB)
veranschlagte Anderung des Finanzierungsmittelbestands
6 |+/- (521, V. m. Anlage 2 Nummer 40 EigBVO-HGB)? 133.723,00 € -9.270.000,00 € -911.000,00 € -7.463.000,00 € -4.566.000,00 € -2.235.000,00 €
7 | = |voraussichtliche liquide Eigenmittel zum Jahresende 850.729,00 € -6.535.271,00 € -7.446.271,00 € -14.909.271,00 € -19.475.271,00 € -21.710.271,00 €
8 | - |davon fur bestimmte Zwecke gebunden")
9 | = |vorauss. liquide Eigenmittel zum Jahresende ohne gebundene Mittel 850.729,00 € -6.535.271,00 € -7.446.271,00 € -14.909.271,00 € -19.475.271,00 € -21.710.271,00 €
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Erfolgsvorschau 2023 - 2028

Nr. Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Plan Forecast Wirtschaftsjahr | Wirtschaftsjahr | Wirtschaftsjahr
2023 2024 2024 2026 2027 2028
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
4 3 5 6 7 8 8
1. |Umsatzerlose 7.334.640,00 7.626.000,00 7.590.000,00 10.029.000,00 10.362.000,00 | 22.509.000,00 | 17.868.000,00
2. |Erhéhung oder Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -1.105.649,00 1.893.000,00 1.247.000,00 1.264.000,00 864.000,00 -5.536.000,00 -3.045.000,00
3. |andere aktivierte Eigenleistungen 10.475,00 14.000,00 14.000,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00
4. |sonstige betriebliche Ertrage (u.a. Pacht) 106.744,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00
Betriebliche Ertrage gesamt 6.346.210,00 9.543.000,00 8.861.000,00 11.318.000,00 11.251.000,00 | 16.998.000,00 [ 14.848.000,00
5. |Materialaufwand: 5.826.320,00 6.673.000,00 8.617.000,00 6.805.000,00 6.636.000,00 6.498.000,00 5.784.000,00
a) | Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren 5.817.000,00 6.673.000,00 8.617.000,00 6.805.000,00 6.636.000,00 6.498.000,00 5.784.000,00
b) [ Aufwendungen firr bezogene Leistungen (Fremdpersonal)
6. |Personalaufwand: 649.579,00 895.000,00 720.000,00 942.000,00 961.000,00 979.000,00 999.000,00
a) |Léhne und Gehalter
b) [soziale Abgaben und Aufwendungen fur Altersversorgung und fir Unterstiitzung,
davon fur Altersversorgung
7. |Abschreibungen: 1.457.226,00 1.500.000,00 1.477.000,00 1.478.000,00 1.631.000,00 1.646.000,00 1.711.000,00
a) |auf immaterielle Vermdgensgegensténde des Anlagevermogens und Sachanlagen 1.454.000,00 1.500.000,00 1.477.000,00 1.478.000,00 1.631.000,00 1.646.000,00 1.711.000,00
b) [auf Vermdgensgegenstande des Umlaufvermogens, soweit diese die in dem Unternehmen,der
Einrichtung oder dem Hilfsbetrieb tiblichen Abschreibungen
Uberschreiten
8. |sonstige betriebliche Aufwendungen 415.085,00 595.000,00 629.000,00 726.000,00 630.000,00 569.000,00 597.000,00
Betriebliche Aufwendungen gesamt 8.348.210,00 9.663.000,00 11.443.000,00 9.951.000,00 9.858.000,00 9.692.000,00 9.091.000,00
9. |Ertrage aus Beteiligungen,
davon aus verbundenen Unternehmen
10.|Ertrége aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens,
davon aus verbundenen Unternehmen
11.[sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage, 544.240,00
davon aus verbundenen Unternehmen
12.|Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermdgens
13.|Zinsen und ahnliche Aufwendungen 810.896,00 997.000,00 797.000,00 848.000,00 1.266.000,00 1.366.000,00 1.214.000,00
davon an verbundene Unternehmen
14.|Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 20.662,00 82.000,00 20.000,00 940.000,00 719.000,00
15.|Ergebnis nach Steuern -2.289.318,00 -1.117.000,00 -3.379.000,00 437.000,00 107.000,00 5.000.000,00 3.824.000,00
16.[sonstige Steuern
17.]Jahresiiberschuss/Jahresfehlbetrag -2.289.318,00 -1.117.000,00 -3.379.000,00 437.000,00 107.000,00 5.000.000,00 3.824.000,00
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Investitionsplanung Betriebs- und Geschaftsausstattung (BGA)

MaRnahme BGA (geméaR § 2 Absatz 3 EigBVO-HGB)

1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen

2 Einzahlungen aus Investitionsbeitrdgen und ahnlichen Entgelten
fur Investitionstatigkeit

3 Einzahlungen aus der VerauBerung von Sachvermdgen

4 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzvermdgen

5 Einzahlungen fir sonstige Investitionstétigkeit

Auszahlungen fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden

8 Auszahlungen fur Baumanahmen
9 Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem Sachvermégen

17.345,00 € 50.000,00 € 50.000,00 € 50.000,00 € 50.000,00 € 50.000,00 €
a|Bereich 1

b|Bereich 2

10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzvermégen

11 Auszahlungen fir InvestitionsforderungsmaRnahmen
12 Auszahlungen fir den Erwerb von immateriellen
Vermdgensgegenstanden 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
a|Bereich 1
b(Bereich 2

Als Investitionen in der Betriebs- und Geschéaftsausstattung fallen z.B. die Ersatzbeschaffung neuer Hardware oder anderer IT-Ausstattung oder auch die Ersatzbeschaffung
von Blromdbeln an. Im Jahr 2023 lief der bisherige Leasingvertrag fiir die Hardware aus. Im Zuge dessen wurden &ltere Geréte, die nicht mehr dem neuesten Stand der
Sicherheitstechnik entsprechen, ersetzt.
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Investitionsplanung VerkehrserschlieBung

MaRnahme VerkehrserschlieRung (gemanR § 2 Absatz 3 EigBVO-HGB

Ansatz

Verpflichtungs-
erméchtigungen
2024

EUR

Ansatz

Verpflichtungs-
erméchtigungen
2025

EUR

Verpflichtungs-
erméchtigungen
2026

EUR

Verpflichtungs-
erméachtigungen
2027

EUR

Verpflichtungs-
erméchtigungen
2028

EUR

1
2

w

11
12

o

Einzahlungen aus Investitionszuwendungen

Einzahlungen aus Investitionsbeitragen und ahnlichen Entgelten
fur Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus der VerauRerung von Sachvermdgen
Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzvermogen
Einzahlungen fiir sonstige Investitionstatigkeit

Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstiicken und Geb&auden

Auszahlungen fiir Bauma3nahmen
Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem Sachvermégen

Bereich 1
Bereich 2

Auszahlungen fiir den Erwerb von Finanzvermégen
Auszahlungen fiir Investitionsférderungsmafnahmen
Auszahlungen fiir den Erwerb von immateriellen
Vermogensgegenstanden

Bereich 1

Bereich 2

1.698.000,00 €

0,00 €

0,00 €

5.812.000,00 €

0,00 €

0,00 €

1.500.000,00 €

0,00 €

0,00 €

165.000,00 €
7.136.000,00 €

0,00 €

0,00 €

1.500.000,00 €

0,00 €

0,00 €

7.069.000,00 €

0,00 €

0,00 €

1.500.000,00 €

0,00 €

5.567.000,00 €

1.250.000,00 €

0,00 €

2.875.000,00 €

250.000,00 €]

0,00 €
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Bei den Investitionen flr die VerkehrserschlieBung sind Kosten flir den Bau von weiteren StraBen und Gehwegen enthalten. Im Zuge des Neubaus der Infrastruktur fallen
immer Kosten flir Entwédsserung und Nachrichtentechnik an. Diese Kosten wurden in einer Ubersicht dargestellt. Folgende Investitionen fallen in den Folgejahren an:

ErschlieBungsabschnitt 1: Geh- und Radwege in der Konrad-Zuse-StraBRe
- ErschlieBungsabschnitt 2: Stralen und Gehwege im GE-Nord
- ErschlieBungsabschnitt 4: Umbau Knotenpunkt Calwer Strafe, Elly-Beinhorn-StraBe, Johann-Schiitte-Strafe

- ErschlieBungsabschnitt 5: Querspange, Provisorium, Knotenpunkt Wolfgang-Brumme-Allee, Umplanung Wolfgang-Brumme-Allee und zusatzliche Spur Flugfeldallee,
stdlicher Teil der Autobahnanschlussstelle

- Steg Sindelfingen
- Parkscheinautomaten
In den Kosten in Héhe von knapp 7 Mio. EUR fiir die VerkehrserschlieBung im Jahr 2024 sind enthalten:
- Kleinauftrage (100 TEUR)
- AmWall (435 TEUR)
- Knoten Calwer StraBe (1.678 TEUR)
- Sudl. Teil der Anschlussstelle bis FF-Allee (750 TEUR)
- Querspange (2.000 TUR)
- Planungskosten (508 TEUR)
- ErschlieBung Campus (100 TEUR)
- Nachrichtentechnik (110 TEUR)
- Entwasserung (180 TEUR)

- Bauleitplanung, Wettbewerbe, Gutachten, Unterstiitzung LBBW KE und IB Spieth (1.275 TEUR)
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Investitionsplanung Grinanlagen

MaBnahme: Griinanlagen (gemaR § 2 Absatz 3 EigBVO-HGB)

Ansatz

Verpflichtungs-
ermachtigungen
2024
EUR

Ansatz

Verpflichtungs-
erméachtigungen
2025
EUR

Verpflichtungs-
ermédchtigungen

Verpflichtungs-
ermachtigungen
2027
EUR

Verpflichtungs-
erméachtigungen
2028

EUR

1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen

2 Einzahlungen aus Investitionsbeitrdgen und &hnlichen Entgelten
fiir Investitionstatigkeit

3 Einzahlungen aus der VerauBerung von Sachvermogen
4 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzvermogen
Einzahlungen fiir sonstige Investitionstatigkeit

7 Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstticken und Geb&uden

8 Auszahlungen fiir Bauma3nahmen 476.000,00 €| 1.150.000,00 €
9 Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem Sachvermégen
0,00 € 0,00 €
a(Bereich 1
b|Bereich 2
c
10 Auszahlungen fur den Erwerb von Finanzvermdgen
11 Auszahlungen fur Investitionsférderungsmanahmen
12 Auszahlungen fiir den Erwerb von immateriellen
Vermdgensgegenstanden 0,00 € 0,00 €]
a|Bereich 1
b|Bereich 2

1.000.000,00 €]

0,00 €

0,00 €

2.815.000,00 €|

0,00 €

0,00 €

1.000.000,00 €]

0,00 €

0,00 €

9.471.000,00 €

0,00 €

0,00 €

1.500.000,00 €

0,00 €

6.441.000,00 €

0,00 €

0,00 €

1.500.000,00 €

0,00 €

814.000,00 €

0,00 €

0,00 €

250.000,00 €

0,00 €
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Investitionen im Bereich des Festplatzes und des Sees sind ebenso enthalten wie Investitionen bei den Griinanlagen. Hier sind Investitionen in
- die Seeuferpromenade,
- den Seeuferplatz,
- Gestaltung der angrenzenden Freiraumfuge des neuen Bildungsquartiers
- den Spiel- und Sportpark sowie
- die griine Mitte West

geplant.

In den Kosten in Hohe von rund 2.800 T EUR fiir die Griinanlagen im Jahr 2025 sind enthalten:
- Festplatz (1.050 TEUR)
- Parkplatz Kita /IB (400 TEUR)
- See und Kleinauftrage (115 TEUR)
- Quartierspléatze (500 TEUR)
- Grline Mitte West (450 TEUR)

- Planung und Kleinauftrage (300 TEUR)
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Investitionsplanung Zweckverbandsanlagen

Verpflichtungs- Verpflichtungs- Verpflichtungs- Verpflichtungs- Verpflichtungs-
erméchtigungen erméachtigungen erméachtigungen ermachtigungen ermachtigungen
2024 2025 2026 2027 2028
EUR EUR EUR EUR EUR

MaBnahme: Zweckverbandsanlagen (gemaR § 2 Absatz 3 EigBVO-HGB)

1 Einzahlungen aus Investitionszuwendungen

2 Einzahlungen aus Investitionsbeitrdgen und &hnlichen Entgelten
fur Investitionstatigkeit

3 Einzahlungen aus der VerauRerung von Sachvermdgen
4 Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzvermdgen
Einzahlungen fur sonstige Investitionstatigkeit

7 Auszahlungen fur den Erwerb von Grundstiicken und Gebauden

8 Auszahlungen fir BaumaBnahmen
9 Auszahlungen fir den Erwerb von beweglichem Sachvermégen
0,00 € 95.000,00 € 500.000,00 € 80.000,00 € 581.000,00 € 115.000,00 € 500.000,00 €| 3.615.000,00 € 250.000,00 € 3.780.000,00 € 500.000,00 €

a|Bereich 1 95.000,00 € 95.000,00 € 500.000,00 € 80.000,00 € 581.000,00 € 115.000,00 € 500.000,00 €| 3.615.000,00 €| 250.000,00 € 3.780.000,00 € 500.000,00 €
b|Bereich 2

10 Auszahlungen fir den Erwerb von Finanzvermégen
11 Auszahlungen fir Investitionsférderungsmaiinahmen
12 Auszahlungen fir den Erwerb von immateriellen
Vermogensgegenstanden 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
a|Bereich 1
b|(Bereich 2

| |Aiire Sgeniisuren [N N S N N S A I R N—

In den Kosten flr die Zweckverbandsanlagen in Hohe von rund 80 T EUR im Jahr 2025 sind enthalten:
- Parkhaus/Schotterparkplatz (20 TEUR)
- Parkautomaten (20 TEUR)

- Kitas (40 TEUR)
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Investitionsplanung Eingriffs- und AusgleichsmaBnahmen

MaRnahme: Eingriffs- und AusgleichmaBnahme (gemaf § 2 Absatz 3 EigBVO-HGB)

Ansatz

2025
EUR

1
2

a b w

10
11

o o

o o

Einzahlungen aus Investitionszuwendungen

Einzahlungen aus Investitionsbeitragen und &hnlichen Entgelten
fur Investitionstatigkeit

Einzahlungen aus der VerauRRerung von Sachvermogen

Einzahlungen aus der VerauRerung von Finanzvermogen
Einzahlungen fiir sonstige Investitionstatigkeit

Auszahlungen fur den Erwerb von Grundstticken und Geb&auden

Auszahlungen fur BaumafRnahmen
Auszahlungen fur den Erwerb von beweglichem Sachvermégen

Bereich 1
Bereich 2

Auszahlungen fur den Erwerb von Finanzvermégen
Auszahlungen fur Investitionsférderungsmafinahmen
Auszahlungen fur den Erwerb von immateriellen
Vermdgensgegenstanden

Bereich 1

Bereich 2

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

157.000,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €
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Stellenubersicht

Stelleniibersicht fiir das Wirtschaftsjahr 2025
Zahl der Stellen Nachrichtlich
Besoldungs- Zahl der
Laufbahngruppen und Amtsbezeichnungen Vergutungsgrup?e . Zahl der tats. Vermerke Erldauterungen
bzw. Sondertarif insgesamt Stellen besetzten
Lohngruppe 2024 Stellen
01.10.2024
Beschiftigte
Geschaftsfihrer freie Vereinb. 1,00 1,00 1,00
Leitung Finanzen & Verwaltung freie Vereinb. ¢ 100 | 100 i 1,00
Finanzen &Verwaltung, Datenschutzkoordinatifreie Vereinb. 0,45 0,45 0,30
Finanzen & Verwaltung, Compliance freie Vereinb. i ..060 1. .. 060 _i. 080 e
Finanzen & Verwaltung freie Vereinb. 0,40 0,40 0,40
Leitung Projekte freie Vereinb. i ...085 . . 085 .. 08
Projekte Stadtplanung freie Vereinb. 1,00 1,00 1,00
Projekte Quartiersentwicklung freie Vereinb. ¢ 100 | 100 i 1,00
Projekte Vertrieb/Vertrige freie Vereinb. 1,00 1,00 1,00
Referentin Offentlichkeitsarbeit freie Vereinb. i 100 ... 100 o S
IT Koordination Minijob 0,20 0,20 0,20
SB Baustellenaufsicht . iMinijob G015 ] 015 i .. O S
SB Technische Projektsteuerung Minijob 0,15 0,15 0,15
Summe 8,80 8,80 8,65
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Stand der Kredite

Ubersicht iiber den Stand der Kredite und die Zins- und Tilgungsleistungen in Euro
Laufzeit Zins Stand Tilgun, Zinsen Stand
Kreditgeber Kreditnummer . Kreditsumme gung
von bis 01.01.25 01.01.25 2025 2025 31.12.25
Kreditinstitute
Kreissparkasse Boblingen (Kreditgeber variables Darlehen) o
und LBBW (Zinsabsicherung SWAP) 24.10.05 24.10.25 15.000.000 3,798% 15.000.000 0 474.750 0
Kreissparkasse Boblingen (Kreditgeber variables Darlehen) o
und LBBW (Zinsabsicherung SWAP) 15.12.08 15.12.38 7.500.000 3,010% 7.500.000 0 225.750 7.500.000
Vereinigte Volksbank 3-Monats
(KK) 319 495 000 23.12.03 10.000.000 EURIBOR 0 0 0 0
zzgl. Marge
Kreissparkasse Boblingen 1-Monats
(KK) 942890 20.10.05 10.000.000 EURIBOR 0 0 0 0
zzgl. Marge
Kreissparkasse Boblingen (Neuaufnahme 2020, endféllig) 6001629312 17.12.20 30.12.26 1.000.000 0,120% 1.000.000 0 1.200 1.000.000
Neuaufnahme 2025 22.000.000 4,000% 0 0 146.667 22.000.000
Insgesamt 24.800.000 1.300.000 848.367| 30.500.000
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Anhang mit Erlauterungen

ERFOLGSPLAN 2025

NR. 1 - UMSATZERLOSE

Der Zweckverband hat im Jahr 2023 das Grundstick 19-2b im Mischgebiet Sud an die Lebenshilfe verkauft. Die Rechte und Pflichten aus dem Kaufvertrag gehen im Jahr
2025 auf die Lebenshilfe tiber. Daher wird der Kaufpreis auch erst im Jahr 2025 erfolgswirksam. Der Zweckverband plant dariiber hinaus mit dem Verkauf eines Teilgrundstiicks
an einen Investor zur Errichtung einer dringend bendtigten Parkhochgarage. In den vergangenen Jahren wurden regelmaBig Grundsticke verkauft. In den Folgejahren rechnet
der Zweckverband wieder mit mehr Grundstiickserldsen.

Der Zweckverband erzielt Einnahmen aus dem gewerblichen und aus dem hoheitlichen Bereich. Im gewerblichen Bereich stammen die Einnahmen aus dem Parkhaus, den
Erlésen aus der Parkraumbewirtschaftung und fiir die Nutzung des Festplatzes. Fiir das Parkhaus leisten die Stadtwerke Sindelfingen monatliche Pachtzahlungen, dariiber
hinaus werden Pachteinnahmen und Einnahmen durch die Auflésung von Nutzungsrechten erzielt. Fir den &ffentlichen StraBenraum und den Park- und Festplatz werden
Parkgeblhren erhoben, diese teilen sich auf in gewerbliche und hoheitliche Erldse. Fir die Nutzung des Festplatzes besteht mit der CCBS ein Betriebsfiihrungsvertrag, aus
dem der Zweckverband ein jéhrliches Entgelt erhélt. Fiir die Unterhaltung und den Betrieb der VerbandsstraBen, der Griinanlagen, des Langen Sees, der Platze und der
Kindertagesstatten erhebt der Zweckverband eine Betriebskostenumlage von den Verbandsstadten.

Die hoheitlichen Direkterldse ergeben sich aus der Beteiligung der Stadtentwéasserungsbetriebe der beiden Verbandsstédte auf der Grundlage eines Nutzungsvertrages an
den Kosten des ,Langen Sees®. Weitere Direkterldse werden durch die FAG-Zuschiisse fiir die Kindertagesstéatten auf dem Flugfeld vereinnahmt.

Zur Berechnung der jahrlich von den beiden Verbandsstadten anzufordernden Betriebskostenumlage werden die Betriebskosten fiir StraBen, Griinanlagen und Pldtze, den
Langen See, die Kindertagesstétten sowie den Stadtteiltreff, die Kosten fiir die aufsuchende Jugendarbeit, den Interkommunalen Kostenausgleich sowie die Abschreibungen
und Zinsen fir die hoheitlichen Leistungen zusammengerechnet und im Gegenzug die Erldse aus dem Nutzungsvertrag des Langen Sees, die Einnahmen aus Parkgebiihren
(hoheitlich), die Einnahmen aus der Vermietung der Kita 3.0, die FAG Zuschiisse sowie die Ausgleichszahlung flr die Betreuungsgeblhren abgezogen. Der Zweckverband
erhalt von der Stadt Boblingen FAG Zuschisse fiir die Flugfeld Kita 1.0, 2.0 und 3.0 - jeweils auf der Grundlage der Belegungszahlen zum 1. Mérz des Vorjahres.

Die Betriebskostenumlage (2/3 Boblingen und 1/3 Sindelfingen) entwickelt sich voraussichtlich in den kommenden Jahren wie folgt:

Betriebskostenumlagen
2024 2025 2026 2027 2028
5.011.000 €| 4.935.000 €| 5.265.000 €| 5.927.000 €| 5.946.000 €

Die Neuregelung des §2b UStG tritt im Januar 2027 in Kraft Die Frist vom Januar 2025 wurde nochmals um 2 Jahre verlangert. In Abstimmung mit dem Steuerberater sieht
der Zweckverband die Relevanz des §2b UStG nicht fiir das hoheitliche Aufgabengebiet gegeben und wird daher, um rechtzeitig Rechtssicherheit zu erlangen, eine
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verbindliche Auskunft beim Finanzamt beantragen, um diese Rechtsauffassung bestétigt zu bekommen. Sollte das Finanzamt nicht zustimmen und die hoheitliche
Betriebskostenumlage kiinftig (ggf. teilweise) mit Umsatzsteuern belegt werden, hatte dies einen Einfluss auf die weitere finanzielle Planung.

NR. 2 - BESTANDSVERANDERUNGEN

Fir den Erwerb und die ErschlieBung der Grundstiicke fallen seit 2002 Aufwendungen an. Seit 2007 sind auch Grundstlcksverkdufe zu berlcksichtigen. Die
Investitionsaufwendungen fiir Verkaufsgrundstiicke sind dabei, wie handelsrechtlich vorgeschrieben, in der Gewinn- und Verlustrechnung zu erfassen. Die
Bestandsveranderungen entsprechen der geplanten Reduzierung der Position Unfertige Leistungen auf der Aktivseite der Bilanz. Die Bestandsverénderungen sind abhangig
von Verkdufen und Investitionen in die zu verkaufende Grundsticke. Da erst in 2027 ff groBe Verkdufe geplant sind, gibt es dann auch ab 2027 negative
Bestandsveranderungen.

NR. 3 - AKTIVIERTE EIGENLEISTUNGEN

Die Leistungen eigener Mitarbeiter, die direkt den ErschlieBungstétigkeiten und der Bauleitplanung (Anlage und-Umlaufvermdgen) zuzuordnen sind, werden aktiviert.

NR. 4 - SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRAGE
Im Wirtschaftsjahr 2025 sind sonstige betrieblichen Ertrage in Hohe von 10 TEUR eingeplant.

NR. 5 - AUFWENDUNGEN FUR BEZOGENE LEISTUNGEN

Herstellungskosten fiir Verkaufsgrundstiicke

Unter dieser Position werden der Aufwand flir noch nicht verkaufte Grundsticke, der Aufwand flr verkaufte Grundstiicke, der Aufwand flir AusgleichsmaBnahmen sowie die
Salden aus den Riickstellungen fiir Verkaufsgrundstiicke und aus den Riickstellungen fiir AusgleichsmaBnahmen gezeigt. Fiir die Baureifmachung der Verkaufsflachen fallen
im jeweiligen Geschéftsjahr Kosten fiir die VerkehrserschlieBung, den Grundstiickserwerb und die Entwésserung an. Dieser Aufwand wird unter der Position 2.
Bestandsverénderungen entsprechend neutralisiert. Der Restbetrag entspricht den aufgelaufenen anteiligen Kosten fiir bis Ende 2025 verkaufte Grundstiicke. Fir die bis
Ende 2025 verkauften Grundstiicke werden die Rickstellungen fir kiinftig anteilige Investitionen aufgestockt bzw. verbraucht und per Saldo dargestelit.

Lfd. Sachaufwand fir gewerbliche Verbandsanlagen

Die Congress Center Bdblingen Sindelfingen GmbH (CCBS) kann auf dem Festplatz Flugfeld Veranstaltungen kultureller, sportlicher und kommerzieller Art und sonstige
Veranstaltungen durchfiihren bzw. durchfiihren lassen. Mit der CCBS wurde ein Betriebsflihrungs- und Uberlassungsvertrag fir den Park- und Festplatz Flugfeld geschlossen.

Die Betriebskosten fir die Zweckverbandsanlagen betreffen die von den Verbandsstddten berechnete Grundsteuer sowie Energie- und Wasserkosten und die Kosten fir
Sicherheitsdienste.

Der Zweckverband ist seit Mitte Juni 2021 Mieter der Rdumlichkeiten fir die Geschéftsstelle. Hierflir wurden die Mietzahlungen als Aufwandsposition aufgenommen.

Lfd. Sachaufwand fiir hoheitliche Leistungen
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Die Leistungen fiir die Unterhaltung und den Betrieb der Griinanlagen, der StraBen und Platze werden im Wesentlichen vom Zweckverband Technische Betriebsdienste
Boblingen/Sindelfingen (TBS) und der Stadt Boblingen als Dienstleister erbracht. Die Leistungen der Stadt Boblingen werden im Rahmen der StraBenverwaltungsvereinbarung
abgerechnet. Die Fertigstellung von weiteren 6ffentlichen Flichen, die Optimierung bestehender sowie die Ubergabe fertiger Anlagen aus der Entwicklungspflege an die Stadt
zum weiteren Unterhalt fihren hier in den néchsten Jahren zu einer stetigen Kostensteigerung.

Der Zweckverband Kléranlage Boblingen-Sindelfingen (ZVK) wurde gegen Entgelt mit dem Betrieb und Unterhalt des Langen Sees beauftragt.

Fur die Kindertagesstatten und den Stadtteiltreff werden dem Betreiber die Kosten fiir den Betrieb erstattet. Die Betreuungsgebiihren fir die Kitas wurden zum 1.9.2019
zugunsten der Eltern angepasst. Die Stadt Boblingen leistet hierfiir einen ergédnzenden finanziellen Ausgleich. Die Erhohung der Betreuungsgebiihren im September 2024
wurde beriicksichtigt. Die Kosten flir den Interkommunalen Kostenausgleich werden ebenfalls unter dieser Position abgebildet.

Fir die aufsuchende Jugendarbeit auf dem Flugfeld fallen Kosten in Hohe von 89 T€ p. a. fiir das Jahr 2025 an. Die Kostensteigerungen sind durch eine Ausweitung der Stelle
auf 100% sowie durch Tarifanpassungen begrindet.

NR. 6 - PERSONALAUFWAND

Dargestellt sind die Personalkosten fiir den Geschéftsfiihrer und die Leiterin Projekte, fiir drei Projektmanager Stadtplanung/Quartiersentwicklung, den Mitarbeiter im
Projektmanagement Grundstlicksvertrége, die Mitarbeiterin im Projekt- und Quartiersmanagement sowie fiir die Leiterin und zwei Mitarbeiterinnen im Bereich Finanzen &
Verwaltung. Die Aushilfe fiir die Baustelle ist, ebenso wie der IT-Koordinator und die Aushilfe fiir die technische Projektsteuerung auf Minijobbasis beschéftigt. In den
Personalkosten sind die Gehdlter sowie die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung enthalten. Die Planungen beinhalten darlber hinaus jahrliche Tarifanpassungen. Seit
dem 01.10.2023 hat der Zweckverband die Struktur innerhalb der Verwaltung vereinfacht und die Bezeichnungen der Positionen der neuen Struktur angepasst. Aktuell wird
der Bereich Projekte kommissarisch gefiihrt. Im Jahr 2024 konnten alle Stellen besetzt werden.

NR. 7 - ABSCHREIBUNGEN AUF IMMATERIELLE VERMOGENSGEGENSTANDE DES ANLAGEVERMOGENS UND AUF SACHANLAGEN

Die abnutzbaren beweglichen Vermdgensgegenstande des Anlagevermdgens werden nach der linearen Methode abgeschrieben. Im Anlagevermdgen sind die StraBen, das
Seebauwerk, die FuBgangerunterfihrung, das Parkhaus, der Festplatz, die Kindertagesstatten und die Betriebs- und Geschéftsausstattung der Verbandsverwaltung ab dem
Zugangsjahr dargestellt. Seit 2018 sind auch die Griinanlagen auf dem Flugfeld aktiviert und somit ebenfalls in den Abschreibungen enthalten.

NR. 8 - SONSTIGE BERTRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

Beratungsleistungen: Im Zuge des Bauleitplanverfahrens, der Bodensanierung, GeldndeerschlieBung, Sanierungsabrechnung sowie der Marketing- und Verkaufsaktivitaten
sind verfahrens- und vertragsrechtliche Beratung und Begleitung erforderlich. Fachspezifische Unterstiitzung ist notwendig flir unternehmensorganisatorische und
steuerrechtliche Fragen. Fir die Rechnungslegung und den Jahresabschluss werden Finanz- und Lohnbuchhalter, Wirtschaftspriifer, Unternehmens- und Steuerberater
beauftragt. Der Jahresabschluss wird abwechselnd durch die Rechnungspriifungsémter der Stédte und durch eine Abschlusspriifung des Wirtschaftsprifers gepriift.

Marketing: Die Marketingstrategie wird durch den Einsatz verschiedener MaBnahmen umgesetzt. Die Aufwendungen fiir Werbung, Kommunikation, Presse- und
Offentlichkeitsarbeit dienen dem Schwerpunkt der Offentlichkeitsarbeit, ein positives Image des Flugfelds zu férdern und weiterzuentwickeln. Dazu dienen Veranstaltungen
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und die Teilnahme an Messen zur Steigerung des Bekanntheitsgrades und der positiven Wahrnehmung des Flugfelds. Dariber hinaus wird das Budget fiir Beteiligungsverfahren,
deren Dokumentation, Gutachten, Expertisen und Beraterleistungen eingesetzt.

Geschaftsausgaben: Die Geschéftsausgaben beinhalten die laufenden Miet-, Verwaltungs- und Betriebskosten der Biirordume, Blirosachkosten, Beitrége, Reisekosten, Kosten
fir Telefon und EDV, Versicherungen und die Kosten fiir das Dienstfahrzeug. Der Aufwand fiir Verbandsorgane betrifft die Vergiitung des Verbandsvorsitzenden, seines
Stellvertreters und die Aufwandsentschadigung an die Mitglieder der Verbandsversammlung sowie weitere im Zusammenhang mit Gremiensitzungen anfallende
Aufwendungen.

NR. 9 - SONSTIGE ZINSEN UND AHNLICHE ERTRAGE

Die Position enthélt Zinsen aus der Auflosung der BilIMOG Ricklagen.

NR. 10 - SONSTIGE ZINSEN UND AHNLICHE AUFWENDUNGEN

Insgesamt kalkuliert der Zweckverband im Geschaftsjahr mit Zinsaufwendungen in Hohe von 848 T €. Im Rahmen der Inanspruchnahme der Bilanzierungshilfen werden keine
Zinsaufwendungen aktiviert. Der Zinsaufwand erhdht sich voriibergehend, da aktuell fiir 2025 und 2026 hohe Investitionen geplant sind. Ebenso ist im Jahr 2025 ein groBes
Darlehen féllig, welches zu den aktuellen Zinsen nochmal verlangert werden muss.

NR. 11 - STEUERN VOM EINKOMMEN

Der Zweckverband weist in der Planung fiir 2025 einen Jahresgewinn aus. Somit werden Steuern vom Einkommen féllig.

NR. 12 - SONSTIGE STEUERN

Sonstige Steuern werden fiir 2025 nicht geplant.

NR. 13 - JAHRESUBERSCHUSS / JAHRESFEHLBETRAG

Die Verbandsverwaltung plant 2025 einen Jahresgewinn in Hohe von 437.000 € ein.
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LIQUIDITATSPLAN 2024 / INVESTITIONSMASSNAHMEN

EINZAHLUNGEN AUS ABGANGEN VON GEGENSTANDEN DES SACHANLAGEVERMOGENS

Im Jahr 2025 ist geplant, ein Grundstlck aus dem Anlagevermdgen fir die dringend bendtigte Parkhochgarage an einen Investor zu verduBern.

AUSZAHLUNGEN FUR INVESTITIONEN IN DAS SACHANLAGENVERMOGEN

In den kommenden Jahren sind von der Zweckverbandsverwaltung noch erhebliche Investitionen in die Infrastruktur auf dem Flugfeld zu erbringen. Konkret sind fiir das Jahr
2025 hohe Ausgaben im Bereich der Planungsleistungen zu erwarten. Weiterhin sind hier die Arbeiten an den Bebauungsplanen einzuplanen. Dariiber hinaus sind Planungs-
und Baukosten fiir den Umbau des Knotens Calwer StraBe/FF-Allee zu veranschlagen. Ebenso wird die Flugfeldallee bis zum Festplatz vierspurig realisiert. Der Festplatz soll
ertlichtigt werden und die Sicherheitseinrichtungen auf Aktualitdt geprift werden. Arbeitsspitzen auf dem Flugfeld werden voraussichtlich durch den Einkauf externer
Dienstleister abgedeckt.

Der Zweckverband rechnet in den ndchsten Jahren mit weiteren Baukostensteigerungen. Bereits jetzt liegt der Baupreisindex auf einem historisch hohen Niveau. Die
Ansétze fir Investitionen bei den Planungs- und Baukosten sind weiterhin zwingend zu Uberpriifen und regelmaBig anzupassen.

EINZAHLUNGEN FUR INVESTITIONSMASSNAHMEN

Zuschisse fir InvestitionsmaBnahmen werden im Jahr 2025 planmaBig keine eingenommen.

EINZAHLUNGEN AUS DER AUFNAHME VON INVESTITIONSKREDITEN

Die erforderliche Deckung von Ausgaben erfolgt u. a. auf dem Wege der Kreditaufnahme und auf der Grundlage der Budget- und Wirtschaftsplanungen. Die Kredite werden
von der Zweckverbandsverwaltung je nach Bedarf zu marktgerechten Konditionen am Kapitalmarkt aufgenommen. Im Jahr 2025 plant der Zweckverband mit einer
Kreditaufnahme in Hohe von 22 Mio. EUR. Dariiber hinaus wurden die Kassenkredite in Anspruch genommen. Es wird vorgeschlagen, den Hochstbetrag der Kassenkredite
analog zu den Vorjahren im Jahr 2025 auf 10.000.000 € festzusetzen.

EINZAHLUNGEN AUS INVESTITIONSZUWEISUNGEN DER GEMEINDE

Die Stadte leisten jéhrliche Kapitaleinlagen in Hohe von 1.000.000 Euro zur Abdeckung des Finanzierungsbedarfes im hoheitlichen Aufgabenbereich. Die Kapitalumlage wird
unter dieser Position dargestellt. Die Berechnung der Kapitalumlage erfolgt nach den jeweiligen Markungsanteilen des Verbandsgebietes (Bdblingen 2/3 und
Sindelfingen 1/3).

WEITERE EINLAGEN DER VERBANDSSTADTE

Weitere Einlagen der Verbandsstédte kdnnen Uber die Einstellung des Jahresgewinns in die Riicklage geleistet werden. Fir das Jahr 2025 rechnet der Zweckverband mit
keinen weiteren Einlagen.
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TILGUNG VON KREDITEN

Innerhalb der Gesamtfinanzierung wurden Kredite mit Tilgungsraten vereinbart. Im Jahr 2025 ist ein Darlehen in Hohe von 15 Mio. EUR fallig.

FINANZIERUNGSMITTELBESTAND ZUM ENDE DES WIRTSCHAFTSJAHRES

Ende 2025 plant der Zweckverband mit einem Finanzierungsmittelbestand in Héhe von -911.000 €.

STELLENUBERSICHT

Dargestellt sind die Personalkosten flr den Geschéftsfiihrer und die Leiterin Projekte, fur drei Projektmanager Stadtplanung/Quartiersentwicklung, den Mitarbeiter im
Projektmanagement Grundsticksvertrage, die Mitarbeiterin in der Offentlichkeitsarbeit sowie flr die Leiterin und drei Mitarbeiterinnen im Bereich Finanzen & Verwaltung.

Seit dem 01.10.2023 hat der Zweckverband die Struktur innerhalb der Verwaltung vereinfacht und die Bezeichnungen der Positionen der neuen Struktur angepasst.

Die offenen Stellen konnten im Jahr 2024 besetzt werden.

Die Aushilfe flr die Baustelle ist seit einigen Jahren beim Zweckverband auf Minijobbasis beschéftigt und wird in diesem Stellenplan aus Griinden der Transparenz mit
dargestellt. Ebenso sind der IT-Koordinator und die Aushilfe in der technischen Projektsteuerung auf Minijobbasis beschéftigt.

Seite 29



	Vorlage WPL 2025 neu neu.pdf
	WP 2025_mit Erläuterungen_final.pdf

